
Psychologie

„ A U C H  W E N N  E S 
W E H T U T ,  D U  K A N N S T 

A U S  A L L E M  E T W A S 
N E U E S  M A C H E N “ 

Barbara Hagedorn, 57, trennte 
sich nach 25 Jahren von ihrem 
Mann und dem Familienunter-
nehmen und gründete noch mal 

Frau Hagedorn, erinnern Sie 
sich an den Moment, in dem klar 
war: So geht es nicht weiter?
Es gab nicht diesen einen Knall, 
eher war es ein Prozess. Ich war 
über Jahrzehnte in Verantwortung 
– mit Anfang 20 beim Aufbau 
eines Reifen- und Autofachmark-
tes, später beim Aufbau und der 
Entwicklung eines Familienunter-
nehmens, das von 15 auf 2000 
Mitarbeitende wuchs. Irgend-
wann habe ich gemerkt: Ich funk-
tioniere nur noch. Die Frage „Bin 
ich das noch?“ ließ sich nicht mehr 
wegdrücken.
Sie haben sich von Ihrem Mann 
getrennt und die Hagedorn 
Unternehmensgruppe verlassen.  
Ja. Nach 25 Jahren gehst du nicht 
nur aus dem Betrieb, du verlässt 

ein ganzes Leben: Freunde, Ver-
bindungen, Selbstverständlichkei-
ten. Da war ich nicht mehr Ge-
schäftsführerin, nicht mehr die 
Unternehmerin an der Spitze.
Wie haben Sie diese Zeit erlebt? 
Natürlich war ich traurig. Ich fin-
de, man darf das nicht einfach 
runterschlucken. Trauer ist auch 
Anerkennung für das, was war. Sie 
zeigt, dass es mir wichtig war. 
Und trotzdem sitzen Sie heute 
hier und klingen leicht. 
Diese Leichtigkeit kam langsam 
zurück. Auch dadurch, dass ich 
mich relativ schnell gefragt habe, 
was ich jetzt aus meinem Leben 
machen möchte, und verstanden 
habe, dass Klarheit wichtiger als 
Perfektion ist. Schon ein Jahr nach 
meinem Ausscheiden habe ich 

meine neue Firma FutureWE ge-
gründet. Unternehmertum steckt 
in meinen Genen und ist für mich 
eine Leidenschaft. 
Und damit gehen Sie einen 
neuen Weg. Was ist Ihr Ziel? 
Ich gehe in Unternehmen und 
arbeite mit den Menschen. Ich 
schaue von außen auf Strukturen 
und Beziehungen, stärke Füh-
rungskräfte und Teams und helfe, 
eine Kultur zu entwickeln, in der 
Menschen wirklich wachsen kön-
nen. Am Ende geht es immer da-
rum, Persönlichkeiten zu stärken, 
damit das Unternehmen tragfähig 
bleibt. 
Welche Rolle spielen Ihre Töchter 
in diesem Neuanfang? 
Eine sehr große. Sie waren 13 und 
16, als der Bruch kam. Ich wollte 
ihnen zeigen: Auch wenn es weh-
tut, du kannst aus allem etwas 
Neues, Großartiges machen. Die-
ses Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten trägt mich bis heute. 
Und: Im Grunde habe ich nichts 
verloren, sondern ich habe mein 
Leben zurückgewonnen.

Raus aus dem Job, rein in eine Familie,  
ciao Italien – drei Frauen über ihre  

mutigsten und besten Entscheidungen

Das Leben noch mal 
neu starten

Ihre Erfahrungen schrieb 
Barbara Hagedorn  
auf und verlegte sie  
selbst: „Schotterblume”,  
29,95 Euro, über  
future-we.de/shop FO
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„Im Grunde habe  
ich nichts verloren,  

sondern mein Leben 
zurückgewonnen“

Führte mit ihrem Ex-Mann 
über 25 Jahre eine der 
größten Abbruchfirmen 
der Welt – heute coacht 
Barbara Hagedorn 
andere Unternehmen




